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Essays


 Das Ego hat Stil



Das Ego hat Stil. Es kleidet sich sehr gut. Es kleidet sich so gut,
dass wir es nicht in Frage stellen. Wir versuchen nicht unser Ego
in Frage zu stellen, aus Angst vor Veränderungen. Das Ego ist die
beliebteste Götze unserer Zeit. Und das Besondere am Ego ist, dass
es bei jedem Menschen gleich ausfällt, verkürzt oder erweitert. Es
sind die gleichen niederen Triebe, die uns davon ablenken, wir
selbst zu sein, individuell zu sein, unsere Lebensaufgaben zu
entdecken.



Inwiefern das Ego Stil hat, wird schwierig zu skizzieren, zumal
Menschen unterschiedliche Meinungen zum Ego haben. Die einen sagen,
es sei unabdingbar, die anderen wiederum verfluchen es. Ich sage,
es ist da, aber es darf nicht die Kontrolle übernehmen. In diesem
Essay geht es um die Verkleidung des Egos. Das Ego nämlich kleidet
sich sehr oft in religiösen, kulturellen, philosophischen oder gar
wissenschaftlichen Trachten. Auf die Dauer macht das Ego dadurch
unerträgliche Menschen aus uns.



 



Wie sieht das Ego aus? Auf das Äußerliche möchte ich nicht
eingehen, zumal es kein Erkennungsmuster gibt und dieses auch nie
existieren wird, weil man nie in der Lage sein wird einen einzigen
Gedanken lesen zu können. Und auch darf man niemals vom Äußerlichen
her auf das Innere schließen. Das klingt zwar einfach, und
wahrscheinlich sagen es die meisten, die man kennt, aber alle
machen es trotzdem. Es geht um den so genannten ersten Eindruck.
Dieser Eindruck kann übersprungen werden, wenn man eine Beziehung
zum eigenen Ego hat. Leider passen sich viele Menschen auch
zwangsweise wegen dieses ersten Eindrucks an, um in den Augen
anderer Menschen zu wirken.
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